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Ausgangslage
Um die Auswirkungen der Arealentwicklung «Areal Bahnhof West» 
auf die Gemeinde einzuschätzen, hat das Planungs- und Bera-
tungsbüro EBP Schweiz AG eine Wirkungsanalyse durchgeführt. 
Diese zeigt für sieben besonders relevante Themenbereiche auf, 
welche E!ekte die geplante Entwicklung auf die Gemeinde hat. Die 
Wirkungsanalyse basiert auf einer Annahme des Nutzungsmix ge-
mäss Richtprojekt mit rund 700 Arbeitsplätzen und 1’300 Einwoh-
nerinnen und Einwohnern (Stand 2020).

Positionierung und Image der Gemeinde   
Das Immobilienberatungsunternehmen IAZI bewertet jährlich die 
Standortgunst der rund 930 grössten Gemeinden der Schweiz. 
Herzogenbuchsee positioniert sich unter den Oberaargauer Ge-
meinden und im kantonalen Vergleich im Gemeinderanking im 
vorderen Mittelfeld. Im nationalen Vergleich schneidet die Regi-
on Oberaargau und die Gemeinde Herzogenbuchsee jedoch we-
niger gut ab – von den rund 930 bewerteten Gemeinden posi-
tioniert IAZI Herzogenbuchsee auf Platz 747. Negativ bewertet 
werden unter anderem die fehlenden Entwicklungen auf dem Im-
mobilienmarkt sowie das bescheidene Bevölkerungs- und Arbeits-
platzwachstum der vergangenen Jahre. Mit der Arealentwicklung 
Bahnhof West kann davon ausgegangen werden, dass Herzogen-
buchsee in diesen Kriterien – und damit auch im Gemeinderanking 
– zulegen wird. Auch kann die Arealentwicklung – begleitet durch 
geeignete Kommunikationsmassnahmen – im Rahmen eines kom-
munalen und regionalen Standortmarketing einen positiven Bei-
trag zum Image der Gemeinde Herzogenbuchsee beitragen.

Bevölkerungsstruktur  
Gemäss Richtprojekt wird auf fast 80% der geplanten Geschoss-
fläche auf dem Areal Wohnnutzung realisiert. Mit dem Abschluss 
der letzten Etappe werden auf dem Areal Bahnhof West damit ins-
gesamt rund 1’300 Personen wohnen. Dies entspricht einem Be-
völkerungszuwachs von 18% gegenüber heute. Das geplante 
Wohnungsangebot beeinflusst die Struktur der zuziehenden Be-
völkerung: Aufgrund der zentralen Lage und des geplanten Woh-
nungsangebots ist das Areal für ältere Paar- und Singlehaushalte 
besonders attraktiv. Es wird erwartet, dass der Kinderanteil insge-
samt etwas niedriger als im Gemeindeschnitt ist. 

Ö!entliche Infrastruktur   
Die zusätzlichen Nutzungen auf dem Areal Bahnhof West führen 
dazu, dass zusätzliche Infrastrukturen benötigt werden. Insgesamt 
fallen im Zusammenhang mit der Arealentwicklung verschiede-
ne Investitionen an (Bau der Quartiersammelstrasse, neue ö!entli-
che Freiräume, etc.). Die Kostenverteilung zwischen Gemeinde und 
Grundeigentümer wird in einem noch zu erarbeitenden Vertrag 
geregelt. Die zusätzlichen Kinder auf dem Areal müssen beschult 
werden. Die aktuelle Schulraumplanung der Gemeinde (Schul-
raumplanung Herzogenbuchsee, Bericht Phase 1, Handlungsbe-
darf, 2020) bezieht die Arealentwicklung in den Bedarf mit ein. Die 
Kapazitäten der Infrastrukturen im Bereich Alters- und Pflegehei-
me, Sport- und Freizeitanlagen, sowie Infrastrukturen für Ver- und 
Entsorgung sind genügend gross, um die Entwicklung des Areals 
Bahnhof West aufnehmen zu können. Damit führt die Entwicklung 
auf dem Areal Bahnhof West zu einer besseren Auslastung dieser 
Infrastrukturen.
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Regionalwirtschaft 
Die wirtschaftliche Tätigkeit auf dem ehemaligen Fenaco-Areal ist heute nur 
noch gering. Mit der Umnutzung als Wohn- und Arbeitsort wird das Areal 
Bahnhof West erneut an volkswirtschaftlicher Bedeutung gewinnen und die 
wirtschaftliche Leistungskraft von Herzogenbuchsee und der umliegenden 
Region gestärkt. Gemäss Nutzungsmix des Richtkonzepts besteht auf dem 
Areal mittel- bis langfristig ein Wertschöpfungspotenzial von jährlich rund 88 
Mio. CHF (vgl. Abbildung 5). Mit über 90% resultiert ein Grossteil der Wert-
schöpfung aus der Produktivität der Beschäftigten. Die übrigen rund 10% 
erfolgen aus den lokalen Konsumausgaben der Bewohnenden und Beschäf-
tigten des Areals. Innerhalb des Perimeters ESP West ist das Bruttowert-
schöpfungspotenzial besonders hoch, da hier die Arbeitsnutzung dominan-
ter ist.  

 
Abbildung 5:  Erwartete Bruttowertschöpfung der Aktivitäten auf dem Areal 

Fazit 
Insgesamt wird erwartet, dass sich die Entwicklung des Areals in allen un-
tersuchten Bereichen mehrheitlich positiv auf die Gemeinde Herzogenbuch-
see auswirkt (vgl. Tabelle 3).  

 

Positionierung / Image 
der Standortgemeinde 

  Beitrag zu besserer Positionierung der 
Gemeinde, v.a. auf dem Immobilien- und 
Arbeitsmarkt 

 

Bevölkerung   Dank ergänzender Positionierung des Areals 
sowohl hinsichtlich Altersmix als auch 
Einkommen positiver Einfluss 

 

Öffentliche Infrastruk-
tur 

  Bessere Auslastung bestehender 
Infrastrukturen 

Einzelne neue Infrastrukturen, die aber 
teilweise auch der Gesamtgemeinde zu Gute 
kommen 

 

Kommunale Finan-
zen 

  Positiver Beitrag zu Gemeindefinanzen 
erwartet 
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Siedlungsstruktur, 
Freiraumangebot und 
Quartierversorgung 

  Verbesserung der siedlungsstrukturellen 
Vernetzung in der Gemeinde 

Schaffung von attraktiven Freiräumen und 
Versorgungsangeboten 

 

Verkehr   Mehrverkehr kann auf übergeordnetem Netz 
abgewickelt werden 

 

Regionalwirtschaft   Jährliche Bruttowertschöpfung von > 80 Mio. 
CHF 

Tabelle 3: Zusammenfassende Einschätzung zu den Auswirkungen 

 

 

 

Zusammenfassende Einschätzung zu den Auswirkungen (Stand 2020)
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Kommunale Finanzen  
Die Modellierung der Auswirkungen der Arealentwicklung auf die 
Gemeindefinanzen zeigt, dass sich ein höherer Anteil Arbeitsnut-
zung sowie BewohnerInnen im höheren Erwerbsalter grundsätzlich 
positiv auf das Gesamtergebnis auswirken. 
Zum Zeitpunkt des vollständigen Bezugs des Areals (ca. 2035) re-
sultiert ein jährlicher Nettoüberschuss zu Gunsten der Gemeinde-
rechnung von knapp 800’000 CHF. 

Siedlungsstruktur / Freiräume / Quartierversorgung  
Mit der Entwicklung des Areals entsteht auf der Westseite des 
Bahnhofs Herzogenbuchsee ein identitätsstiftender Begegnungs-
ort mit Aufenthaltsqualität. Dazu tragen neben den geplanten 
Plätzen und Nischen innerhalb des Areals auch die neue Ankunfts-
situation beim Bahnhofseingang mit den zentrumsergänzenden 
Verkaufs- und Dienstleistungsangeboten bei. Die dichte Misch-
nutzung auf dem Areal wird die Umgebung des Bahnhofs beleben 
und die Nachfrage für das bestehende Versorgungs- und Dienst-
leistungsangebot der Gemeinde stärken. Zur Belebung am Tag und 
zu Abendstunden trägt eine gute Durchmischung der Bevölkerung 
sowie ein ausgeglichener Nutzungsmix auf dem Areal bei. Sowohl 
ein zu hoher Wohnanteil (Stichwort «Schlafquartier») als auch ein 
zu hoher Anteil an Arbeitsnutzungen («ausgestorbenes» Quartier 
am Abend und an den Wochenenden) sind zu vermeiden.  

Verkehr   
Mit der Entwicklung des Areals wird die Vernetzung für den Fuss- 
und Veloverkehr deutlich verbessert. Die Erschliessung des Areals 
für den MIV soll über eine neue resp. ausgebaute Quartiersammel-
strasse erfolgen. Aus Sicht Städtebau und Verkehrssicherheit wird 
eine Anbindung über die Lorrainestrasse gegenüber der bisher an-
gedachten Anbindung über den Bahnhofplatz West als zielführen-
der erachtet. Der Verkehr gelangt unabhängig von der Anbindung 
des Areals über die Farnsbergstrasse im Süden resp. die Bahnfeld-
strasse im Norden auf die übergeordneten Kantonsstrassen. Die-
se beiden Knoten müssen den grössten Teil des im Areal künftig 
generierten Mehrverkehrs aufnehmen. Da die aktuelle Verkehrs-
belastung nicht allzu hoch ist und entsprechende Leistungsreser-
ven bestehen, kann der Mehrverkehr auf dem Netz gut verarbeitet 
werden.  

Regionalwirtschaft   
Die wirtschaftliche Tätigkeit auf dem ehemaligen Fenaco-Areal ist 
heute nur noch gering. Mit der Umnutzung als Wohn- und Ar-
beitsort wird das Areal Bahnhof West erneut an volkswirtschaft-
licher Bedeutung gewinnen und die wirtschaftliche Leistungskraft 
von Herzogenbuchsee und der umliegenden Region gestärkt. Ge-
mäss Nutzungsmix des Richtkonzepts besteht auf dem Areal mit-
tel- bis langfristig ein Wertschöpfungspotenzial von jährlich rund 
88 Mio. CHF. Mit über 90% resultiert ein Grossteil der Wertschöp-
fung aus der Produktivität der Beschäftigten. Die übrigen rund 
10% erfolgen aus den lokalen Konsumausgaben der Bewohnenden 
und Beschäftigten des Areals. Innerhalb des Perimeters ESP West 
ist das Bruttowertschöpfungspotenzial besonders hoch, da hier die 
Arbeitsnutzung dominanter ist.  

Wirkungsanalyse

Fazit
Gemäss Gesamtbeurteilung wird erwartet, dass sich die Entwick-
lung des Bahnhofquartiers West im Sinne des Richtplans und des 
Entwicklungsschwerpunktes in allen untersuchten Themenberei-
chen mehrheitlich für die Gemeinde Herzogenbuchsee positiv aus-
wirkt und damit eine wichtige Signalwirkung für die Zukunft hat.


